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Nachwuchs-Narren in bester Laune
Riesenstimmung beim Kinderkarneval in der Allendorfer Mehrzweckhalle

HAIGER (öah/rst) – „Komm,
hol das Lasso raus“, schall-
te es durch die Allendorfer
Mehrzweckhalle, als rund
300 kleine und größere „Nar-
ren“ den bunten Kinderkar-
neval feierten – und alle
machten die bekannten Be-
wegungen mit. Beim Treffen
der Nachwuchs-Narren
herrschte hervorragende
Stimmung – nicht nur die
kleinen Besucher fühlten
sich bestens unterhalten.
Und beim Mitsingen der
Fastnachts- und Stim-
mungs-Klassiker wie „Cor-
dola Grün“ bewiesen selbst
die Kleinsten erstaunliche
Textsicherheit.

Das Team des Fachdienstes Öf-
fentlichkeitsarbeit (Lea Siebelist,
Michela Moos, Linea Buhl, Sand-
ra Klus und Robin Simig) hatte
ein buntes Programm zusam-
mengestellt, das bei den kleinen
Prinzessinnen, Piraten und Cow-
boys prima ankam. Die originell
verkleideten Kids tanzten zu den
mitreißenden Karnevals-Hits, die
DJ Stefan Stahl auflegte, beteilig-
ten sich an originellen Spielen,

sicherten sich einen der vielen
Luftballons oder ließen sich an
einer Fotowand ablichten. Und
natürlich flogen zwischendurch
immer wieder die „Kamelle“,
um die sich die kleinen Gäste
balgten. Die Animateure hatten
auch aktuelle Kinderdisco-Lie-
der, wie „Guck mal diese Biene
da“ oder den „Körperteil Blues“
von den Lichterkindern, vorbe-
reitet. Immer wieder ertönte

zwischendurch der Schlachtruf
„Haiger – Helau!!“
Höhepunkt war fraglos der

Auftritt der Garde-Mädels des
Projekts „Pfarrsaal Helau auf
Tour“ – die im vergangenen
Herbst gegründeten „Dancing
Queens“ der katholischen Pfar-
rei „Zum Guten Hirten an der
Dill“ warfen die Beine in die Luft
und versprühten Energie und gu-
te Laune. Ob beim Abba-Medley

oder dem Gardetanz: Die von
Henny Lang trainierten Tänze-
rinnen waren mit riesigem Eifer
bei der Sache und legten sich
auch nachher mit den Nach-
wuchs-Narren bei Hits wie „Ma-
carena“ oder „Cotton Eye Joe“
mächtig ins Zeug. Und das, ob-
wohl sie vorher bereits im Hai-
gerer Rathaus und in zwei Hai-
gerer Seniorenheimen getanzt
hatten. „Das macht einfach

Spaß, wir wären gerne nächsten
Jahr wieder dabei“, verriet eine
junge Tänzerin. Das dürfte sich
machen lassen…

Sissy und Franz Ferdinand
übergeben symbolisch
einen Schlüssel

Am Mittag waren die Mädels
vom Ersten Stadtrat Helmut
Schneider im Rathaus empfan-
gen worden, wo sie ihr Können
demonstrierten. Begleitet von
Kaiserin Sissy (Pauline Erd-
mann) und Kaiser Franz Ferdi-
nand (Markus Hansmann) sowie
Klaus Kordesch („Pfarrsaal He-
lau“) übergaben sie symbolisch
einen Schlüssel an die Haigerer
Stadtverwaltung. Es sei sehr gut
möglich, dass dieser Brauch der
Schlüsselübergabe zwischen
„Narren“ und Bürgermeister
auch in Haiger eingeführt werde,
sagte Schneider („Das war eine
wunderbare Überraschung“)
und überraschte die engagierten
Tänzerinnen – die aus dem ge-
samten Bereich der Pfarrei und
sogar aus Steffenberg kommen -
mit einem großen Beutel voller
Süßigkeiten.

Die zahlreichen kleinen Närrinnen und Narren hatten bei den Spielen riesigen Spaß. Fotos: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Schlüsselübergabe mit Sissy, Franz Ferdinand und dem Ersten Stadtrat Helmut Schneider.

Die „Dancing Queens“ der Pfarrei „Zum Guten Hirten an der Dill“ begeisterten die Gäste.

Originelle Verkleidungen gehören dazu.

Die Fotowand kam bei kleinen und großen Besuchern prima an.

Angeleitet von Lea Siebelist und Michela Moos tanzten die kleinen Prinzessinnen, Batmans
und Cowboys zur Musik von DJ Stefan Stahl.

Zahlreiche Eltern nutzten die Fotorückwand zu einem Erin-
nerungsfoto. Foto:Sünmeztürk
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Gottesdienste undTermine
Veranstaltungen der Kirchen und Gemeinden in Haiger und den Stadtteilen

Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach

Sonntag, 18.2.: Gottesdienste:
Haiger: 10.30 Uhr
Livestream über YouTube
Rodenbach: 10.30 Uhr
Steinbach: 9.15 Uhr

Evang. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12)

So.: 10 Uhr, Gottesdienst
FeG Haiger - Hickenweg

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.

EfG Haiger (Schillerstraße)
Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst
incl. Kindergottesdienst. Di.: Krü-
melkiste (Kinder 0-3 Jahre 15.30
Uhr), Termine unter www. efg-hai-
ger.de/kruemelkiste; 17-19 Uhr,
Teenkreis (7.-9. Klasse). Mi.: 17-
18.30 Uhr, Ameisenjungschar (1.-
3. Klasse); 17-18.30 Uhr, Jung-
schar (4.-6. Klasse); 19.30 Uhr,
Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-
punkt Bibel. Do.: 19 Uhr, Jugend.

Lighthouse Haiger
Gottesdienste: Sonntag: Ankom-
men 10 Uhr, Beginn 10.30 Uhr.
Kleingruppen und Workshops auf
der Website: www.lighthousehai-
ger.de. Konferenz KOMM UND
SIEH! 24.-26. Mai 2024 in Haiger.
Freie ev. Gemeinde Haiger

(Hickenweg 34):
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.
Neuapostolische Kirche Haiger
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr, Gottesdienst.

Jehovas Zeugen, Haiger
(Sathelstr. 28, Flammersbach)

Sonntag: 16 Uhr, bibl. Vortrag;
Freitag: 19, Gottesdienst; parallel
auch in Rumänisch; In Russisch:
Sonntag: 13 Uhr, biblischer Vortag;
Mittwoch: 19 Uhr, Gottesdienst.
Evangelische Kirche Allendorf

und Haigerseelbach
1. So. im Monat: 9.30 Uhr Gottes-
dienst Kirche in Haigerseelbach
und 11 Uhr Kirche in Allendorf. 2.
So.: 11 Uhr gemeinsamer Gottes-
dienst, Kirche in Allendorf. 3. So.:
9.30 Uhr Gottesdienst Kirche in Al-
lendorf und 11 Uhr Kirche in Hai-
gerseelbach. 4. So.: 11 Uhr gem.
Gottesdienst Kirche in Haigerseel-
bach. 5. So.: 9.30 Uhr Gottesdienst
Kirche in Allendorf und 11 Uhr Kir-
che in Haigerseelbach. Pfarramt:
Tel. 02773/5115.

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Allendorf

Sonntags: 11 Uhr Gottesdienst
Donnerstags: 20 Bibelstunde.

Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Gottesdienste: Gemeindehäuser.
Sonntag, 18.2.:
Teenkreis „fearless“: mittwochs
18.30 Uhr (alle zwei Wochen) in
Dillbrecht. Frauenkreis: mitt-
wochs 14.30 Uhr in Dillbrecht.
Frauentreff: 19.30 Uhr (jd. 1. Don-
nerstag im Monat) in Offdilln.
Bibelstunden: 19 Uhr: Offdilln
montags; Dillbrecht donnerstags;
Fellerdilln mittwochs. Jungschar:
freitags 17.15 Uhr in Dillbrecht.
Chorprobe: dienstags 19.30 Uhr
Offdilln (alle zwei Wochen).

Freie ev. Gem. Dillbrecht
So.: 10.30 -11.30 Uhr; 1. Sonntag
im Monat: 18 -19 Uhr, Do. 19.30 –

20.30 Uhr: Bibel- und Gebetskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln

So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker. Mo.: 18.30 Uhr,
Teenkreis - Lighthouse. Di.: 20
Uhr, Hauskreis (2-wöchig). Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.);
Do.: 20 Uhr, Zeit für Gebet/Klein-
gruppen (wechselnd).

EfG Flammersbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt. Di.: 20 Uhr Gebets-
stunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstunde;
18 Uhr Mädchen- u. Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev. Kirche Langenaubach
und Flammersbach

Sonntag, 18.2.: 9.30 Uhr Langen-
aubach; 10.35 Uhr Flammersbach
mit Kindergottesdienst in Langen-
aubach.
Langenaubach: Mo.: 20 Uhr
#(Auszeit-)Zeit mit Gott (jd. 3).
Di.: 19 Uhr Frauentreff (jd. 3.); 19
Uhr Kreativ-Kreis (jd. 1.). Mi.:
9.30 Uhr Krabbelgruppe. Do.: 16
Uhr Frauenstunde (jd. 2.).
Freie ev. Gem. Langenaubach

Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.
Di.: 20 Uhr Bibel- und Gebetsstun-
de. Do: 20 Uhr Posaunenchor.

EfG Haigerseelbach
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Predigtgottesdienst.
Do.: 20 Uhr, Bibel-/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Ober-,
Niederroßbach/Weidelbach

Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.
Dienstags: Bibelstunde, 19 Uhr
Gemeindehaus Weidelbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17)

Sonntags: 10.45 Uhr Wortverkün-
digung. Mi.: 15.45 Uhr Jungschar-
gruppe 1 (5 Jahre bis 4. Schul-

jahr); 17.30 Uhr Jungschargruppe
2 (5. bis 7. Schuljahr); 20 Uhr Bi-
bel- und Gebetsstunde. Do.: 19.30
Uhr Jugendstunde.

FeG Offdilln
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis. Di.: 18
Uhr, Jungschar. Mi.: 18 Uhr, bibl.
Unterricht; 20 Uhr Gebetsstunde;
Do.: 9 Uhr, Frauenfrühstück (alle
14 Tage); 15.30 Uhr, Königskinder.
Jeden letzten Sa./Monat (außer
Dez.): Atempause für Trauernde.
Freie ev. Gemeinde Rodenbach

So. 10 Uhr Gottesdienst; 10 Uhr
KidsChurch (3-13 Jahre). Di. 19
Uhr Bibel-, Gebetsstunde; 19 Uhr
Gewächshaus (letzter im Monat).
Mi. 17.30 Uhr Grow (Teenkreis);
Do. 10 Uhr Mini-Club (Eltern
+Kinder, 1. Do. im Monat); 17
Uhr Jungschar (7-13 Jahre).

Ev. Kirche Sechshelden
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Di.: 14.30 Uhr, Frauenstunde (1.
im Monat), ev. Gemeindehaus.
Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Babys
und Eltern, ev. Gemeindehaus.

CVJM Sechshelden
So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-
einshaus. Di: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (9-13 J.), Vereinshaus.
Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Kinder
und Jugend: Mi.: 18-19.30 Uhr,
Teentreff (14-16 J.), ev. Gemeinde-
haus. Do.: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (6-9 J.), Vereinshaus;
19-21 Uhr, Jugendkreis CVJM (ab
17 J.), Vereinshaus. Fr.: 15.30-17
Uhr, Jungscharsport (9-14), Thiel-
mann-Halle; 19.30-23 Uhr, CVJM-

Sport (ab 14) Thielmann-Halle.
Freie ev. Gem. Steinbach

So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst u. You-
tube. Do.: 19.30, Gebetsstunde.

Katholische Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“

Samstag, 17.2.: Breitscheid: 17.30
Uhr Vorabendmesse.
Sonntag, 18.2.: Ewersbach: 9 Uhr
Hl. Messe; Dillenburg: 10.45 Uhr
Hl. Messe, Musik für Oboe, Violi-
ne und Orgel; 17 Uhr Hl. Messe,
im Haus Elisabeth. Haiger: 10.45
Uhr Hl. Messe.
Dienstag, 20.2.: Dillenburg: 10
Uhr Hl. Messe im Haus Elisabeth.
Mittwoch, 21.2.: Eibelshausen: 17
Uhr Hl. Messe.
Donnerstag, 22.2.: Hirzenhain: 18
Uhr Hl. Messe, ev. Friedenskirche
am Bahnhof; Dillenburg: 20.30
Uhr Anbetung in der Fastenzeit.
Freitag, 23.2.: Oberscheld: 17 Uhr
Hl. Messe.
Sonntag, 25.2.: Ewersbach: 9 Uhr
Hl. Messe; Fellerdilln: 9 Uhr Hl.
Messe; Haiger: 10.45 Uhr Hl. Mes-
se; Dillenburg: 10.45 Uhr Familien-
gottesdienst; 17 Uhr Hl. Messe im
Haus Elisabeth. Haiger: 16 Uhr Hl.
Messe in italienischer Sprache.

Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hir-
ten an der Dill“, Tel. 02771/
263760, info@katholischander-
dill.de; Homepage: www.katholi-
schanderdill.de.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST, ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten: Tel. 116 117 (ärztl. Dispositions-
zentrale). Weitere Infos: www.bereitschaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.: 02664 /
503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

LAHN-DILL-KLINIKEN:
Besuchszeit täglich 14 - 18 Uhr (letzter Einlass 17 Uhr). Besu-
chen dürfen Personen, die keine Erkältungssymptome haben.
Zum Schutz der Patienten wird empfohlen während des stationä-
ren Aufenthaltes möglichst einen Besuch von jeweils einer Stun-
de. Für Patienten auf Intensiv- und Weaningstation sind Besuche
nach Abstimmung mit dem leitenden Arzt möglich. Besuchszei-
ten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braunfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9 -14 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Altpapier
(Leichtverpackungen Gelbe Ton-
ne), Druckerpatronen, Tonerkar-
tuschen, CDs, DVDs aus privaten
Haushalten in Pkw-Mengen bis 2
m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 06441/407-1818, (Mo-Fr 7.30-
16 Uhr); Internet: www.awld.de.
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an: sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar-
Bechlingen (Am Grauen Stein),
35614 Aßlar-Bechlingen:
Mo.-Fr. 7.30 -16, Sa. 8-13 Uhr
(Apr.-Okt.); Mo.-Fr. 7.30 -16 Uhr,

Sa. 8 - 12 Uhr (Nov.-März) und im
GWAB-Recyclingzentrum (Wes-
tenstr. 15, 35578 Wetzlar; Tel.:
06441 9247515; Mo.-Fr. 10-19 Uhr,
Sa. 10-14 Uhr sowie Grube Fal-
kenstein (PreZero) in Ober-
scheld:
Mo. 15 - 17 Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.

Das Schadstoffmobil kommt:
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
am 25.4. und 12.11.
Langenaubach: Rombachstraße
Festplatz: am 6.2. und 27.8.
Fellerdilln: DGH:
am 27.2. und am 26.9.
immer von 14 - 18 Uhr.
Hier können schadstoffhaltige Ab-
fälle wie z.B. Lacke, Farben, Ver-
dünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Kleb-
stoffe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter,
Energiesparlampen, Neonröhren
etc. kostenlos abgegeben werden
(pro Haushalt bis zu 100 kg).

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de
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Die evangelische Kirche in Dillbrecht. Foto: Lea Siebelist/StadtHaiger

Der Vorsitzende des Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales
und Kultur der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 17. Februar 2024

E I N L ADUNG
zu einer Sitzung des Ausschusses für „Jugend, Sport, Soziales und Kultur” der Stadt-
verordnetenversammlung Haiger für

Donnerstag, den 22. Februar 2024
17.30 Uhr

(Stadtverordnetensitzungssaal 1. OG)
BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN

gez. Jörg Hain
Ausschussvorsitzender

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Bedarfsplan Kindertageseinrichtungen

4. Umbenennung eines Teilstücks der Straße „AmVogelsgesang”
in „Hans-Weber-Straße“mit dem Zusatz „Gründer der Schule am
Budenberg“

5. Fachkonzepte
(Teilräumliches Mobilitätskonzept, Konzept öffentlicher Raum und Stadt-
grün) zum Integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzept ISEK

6. Anfragen und Anregungen

Amtliche
Bekanntmachungen
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13 Einsätze für die Feuerwehr
Tobias Klaas bleibt Jugendwart in Langenaubach – Wehr braucht weitere Atemschutzträger

HAIGER-LANGENAUBACH
(öah/og) – Starkregen, ein
Wassereinbruch, ein Brand
eines Gartenhauses und
mehrere Unwetter-Einsätze –
13 mal musste die Freiwillige
Feuerwehr Langenaubach
im Jahr 2023 ausrücken. Das
teilte Wehrführer Michael
Pfaff im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung im
Feuerwehrhaus mit. Er durf-
te neben zahlreichen aktiven
Kameraden und Mitgliedern
der Alters- und Ehrenabtei-
lung auch Stadtrat Dr. And-
reas Steiner sowie den
Stadtbrandinspektor And-
reas Dilauro begrüßen.

In einem kurzen Rückblick er-
innerte Pfaff an verstorbene Ka-
meraden, darunter den verdien-
ten Feuerwehrmann Werner
Stahl.
Stadtrat Dr. Andreas Steiner

dankte den Mitgliedern der
Feuerwehr Langenaubach für
ihre Tätigkeit im Sinne der Stadt
Haiger und für die Bürger. „Trotz
aller Veränderungen in der Ge-
sellschaft, in der es täglich neue
Meldungen über Unruhen, Krie-
ge und Übergriffe auf Rettungs-
kräfte gibt, bleibt die Feuerwehr
ein Ruhepol der Gesellschaft“,
erklärte der Stadtrat und teilte
mit, dass die Stadtteile Langen-
aubach und Offdilln in den ver-
gangenen Jahren aus den unter-
schiedlichsten Gründen den
größten „Schwund“ in Bezug auf
die Einwohnerzahlen zu ver-
zeichnen haben. Umso erfreuli-
cher sei es, dass in Langenau-
bach trotz des demografischen
Wandels nach wie vor eine zu-
friedenstellende Anzahl von Ein-
satzkräften vorhanden sei.
Stadtbrandinspektor Dilauro

dankte den Kameradinnen und
Kameraden ebenfalls für ihre
Leistung und Arbeit im vergan-
genen Jahr und erinnerte daran,
dass immer noch in einigen
Wehren Atemschutzgeräteträger
fehlen. „Es ist wichtig, dass die

Wehren ihre Kernaufgaben im
Blick haben, bevor die Feuer-
wehren sich auf alle möglichen
Sonderaufgaben stürzen und
neue Aufgabenfelder kreieren“,
sagte Dilauro. Durch häufig
wechselnde Normen und Richt-
linien sei es teilweise schwierig,
immer die korrekte und zugelas-
sene Ausrüstung vorzuhalten.
Ganz abgesehen von den Kos-
ten, die häufig erhebliche Inves-
titionen erforderlich machten.

Die AubacherWehr hat
28 Einsatzkräfte

Wehrführer Pfaff berichtet von
den Aktivitäten im vergangenen
Jahr. Die Wehr hat 28 Einsatz-
kräfte, darunter eine Frau. Die
Florianer konnten einen Neuein-
tritt verzeichnen und weitere
Nachwuchskräfte aus der Ju-
gendfeuerwehr übernehmen.
„Dies ist unter anderem ein Ver-
dienst der jahrelangen guten Ju-
gendarbeit“, sagte der Wehrfüh-
rer und bedankte sich bei allen
Helfern aus dem Nachwuchsbe-
reich. Die Alters- und Ehrenab-
teilung hat derzeit vier Mitglie-
der, die Jugendfeuerwehr neun
(8 Jungen, 1 Mädchen). Sorgen

bereitet die Tatsache, dass es nur
sechs taugliche Atemschutzgerä-
teträger gibt. „Das ist zu wenig“,
sagte Pfaff.
Zu den 13 Einsätzen des Jahres

2023 gehörten eine Hilfeleistung
nach einem Wassereinbruch,
drei ausgelöste Brandmeldeanla-
gen, ein Brandsicherheitsdienst
am Haarwasen, ein Verkehrsun-
fall auf der K 41, ein brennendes
Gartenhaus „Auf dem Ketzen-
berg“ und ein Kaminbrand. Die
Stunden summierten sich auf
insgesamt 146,5 Einsatzstunden.
Für Wartungsarbeiten, Pflege
von Fahrzeug und Gerät sowie
bei Arbeiten am Feuerwehrhaus
kamen weitere 250 Stunden zu-
sammen, für die 23 Übungs-
abende wurden 627,5 Dienst-
stunden notiert. „Rechnerisch
sind das umgerechnet auf die
Anzahl der Mitglieder 22
Übungsstunden je Einsatzkraft“,
sagte Pfaff: „Das ist im Schnitt
immer noch zu wenig.“
Sechs Kameraden ließen sich

weiterbilden und absolvierten
Lehrgänge oder Seminare.
Rewan Farho, Paul Grove und

Tom Klaas absolvierten die
Truppmann I-Ausbildung, Chris-
tian Schäfer besuchte den Trupp-

mann II-Lehrgang, Timo Pfaff
besuchte eine Fortbildung für
Gruppen- und Zugführer zum
Thema „Druckbelüftung“. Olaf
Gyrnich durchlief ein Fortbil-
dungsseminar für den Umgang
mit der Motorkettensäge und ein
Seminar zum Thema „Sicherheit
im Feuerwehrdienst“. Die Alters-
und Ehrenabteilung nahm am
Seniorennachmittag des Feuer-
wehrverband und am Kamerad-
schaftsabend der Feuerwehr
Langenaubach teil. Michael Pfaff
bedankte sich ausdrücklich für
die geleisteten Übungs-/Einsatz-
und Arbeitsstunden sowie der
Bereitschaft für die ständige Aus-
und Fortbildung.
Der stellvertretende Jugend-

wart Christof Ziller berichtete in
Vertretung des nicht anwesen-
den Jugendwarts Tobias Klaas
von den Aktivitäten der Jugend-
feuerwehr im vergangenen Jahr.
Es wurden insgesamt 15 Übun-
gen mit den Kindern angeboten,
an denen sich durchschnittlich
fünf Kinder beteiligten. Leider
konnte der geplante „Berufs-
feuerwehrtag“ nicht stattfinden,
eine Neuauflage ist für 2024 ge-
plant. Stattdessen wurde ein lan-
ger Übungsabend durchgeführt,

bei dem nach verschiedenen
Einsatzübungen auch das Feuer-
wehrhaus Haiger besichtigt wur-
de. Der Jugendwart bedankte
sich ausdrücklich bei allen
Unterstützern der Jugendfeuer-
wehr.
Nach Ablauf von fünf Jahren

wurde die Wahl des Jugendwar-
tes erforderlich. Tobias Klaas
hatte schriftlich mitgeteilt, dass
er wieder zur Verfügung stehen
würde. Seine Wiederwahl erfolg-
te einstimmig.

Mehrere Beförderungen

Sehr erfreulich waren diverse
Beförderungen und Ehrungen.
Jan Goll und Joshua Henry Kai-
ser wurden zum Feuerwehr-
mann-Anwärter, Rewan Farho,
Paul Joshua Grove zu Feuer-
wehrmännern und Fabian Klaas
zum Oberfeuerwehrmann beför-
dert. Timo Pfaff wurde für 25-
jährige Zugehörigkeit zur Feuer-
wehr geehrt und erhielt dafür
unter anderem auch vom Ver-
einsvorsitzenden Sascha Gyr-
nich Glückwünsche und ein Prä-
sent. Die Hauptversammlung
des Feuerwehrvereins findet zu
einem späteren Zeitpunkt statt.

Ehrungen und Beförderungen in Langenaubach (v.l.): Stadtrat Dr. Andreas Steiner, Stadtbrandinspektor Andreas Dilauro,
stellv.Wehrführer Timo Pfaff, Fabian Klaas, Paul Grove, Jan Goll, Jonah Kaiser, Vereinsvorsitzender Sascha Gyrnich und
Wehrführer Michael Pfaff. Foto: Olaf Gyrnich

Stadtwerke: Bitte
Online-Portal nutzen

Datenverarbeitung wird umgestellt

HAIGER (öah) – In der Zeit
vom 16. bis zum 23. Februar
(Freitag bis Freitag) findet bei
den Stadtwerken Haiger eine
umfangreiche Neuorganisation
der Datenverarbeitungssysteme
statt.

„Während der Umstellung ist
es erforderlich, die Abrech-
nungssysteme komplett runter-
zufahren“, erklärt der kaufmän-
nische Betriebsleiter Markus Pe-
ter. Daher können in dieser Zeit
vom System keine Änderungs-
aufträge verarbeitet werden. Zu-
dem sind die Mitarbeiter im
Kundenservice nur einge-
schränkt erreichbar.
Die Stadtwerke bitten daher, in

der kommenden Woche bei Än-
derungen an den bestehenden
Verträgen oder bei Vertragsab-

schlüssen bevorzugt das Online-
Kundenportal unter www.stadt-
werkehaiger.de zu nutzen. „Die-
se Option steht unabhängig von
den Arbeiten an unserem System
uneingeschränkt zur Verfü-
gung“, sagt Markus Peter.
Ab dem 26. Februar (Montag)

sollte die Umstellung abge-
schlossen sein und die Systeme
wieder genutzt werden können.
Das Serviceteam der Haigerer
Stadtwerke steht dann auch ger-
ne wieder telefonisch (Tel.
027737811-200) oder persönlich
bei Fragen und Änderungswün-
schen zur Verfügung.
Bei dringenden technischen

Störungen hilft der Bereitschafts-
dienst weiterhin. Er ist auch
während des Systemstillstandes
telefonisch unter der Rufnum-
mer 02773/811-811 zu erreichen.

HAIGER-ALLENDORF (red) – Am Samstag (17. Februar) feiert
der SSV 1920 Allendorf sein traditionelles Schlachtfest. Beginn ist
um 11 Uhr im Allendorfer Sportheim am Wachenberg. Neben den
gewohnten Leckereien wie Kotelett und Schlachtplatte gibt es auch
wieder frisch gezapftes Bier. Vorbestellungen sind unter der Rufnum-
mer 0160/6382828 möglich.

Schlachtfest in Allendorf

Redaktionsschluss aller Aus-
gaben des Mitteilungsblatts
„Haiger heute“ ist immer mon-
tags um 12 Uhr. Pressemeldun-
gen können per Mail geschickt
werden an die Adresse

presse@haiger.de.

Redaktions-
Schluss am
Montag

HAIGER-RODENBACH (red) – Am Freitag (16. Februar) findet ab
19.30 Uhr im Feuerwehrhaus in Rodenbach die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Rodenbach statt. Die Mitglie-
der der Wehr und der Alters- und Ehrenabteilung sind herzlich ein-
geladen.

Rodenbacher Wehr trifft sich

Lino Saalbach ist das Mathe-Ass
Gute Ergebnisse beim Mathematikwettbewerb der Johann-Textor-Schule

HAIGER (red) – Zum Ab-
schluss der ersten Runde des
hessischen Mathematikwettbe-
werbes wurden jetzt die Sieger
an der Johann-Textor-Schule ge-
ehrt. Schulsieger ist Lino Saal-
bach aus der Klasse 8G1, der
40,5 von 48 möglichen Punkten
erreichte.

Auf dem zweiten Platz landete
Ubaydullah Muhammed Er aus
der Klasse 8R2 mit 38 Punkten
knapp vor seiner Mitschülerin
Nikola Maria Furyk (8R2, 36
Punkte). Sie teilt sich den dritten
Platz mit Ibrahim Dönmez aus
der 8H1, der als bester Haupt-
schüler ebenfalls eine tolle Leis-
tung zeigte.
Am 6. März dürfen die Sieger

nun erneut ihr Können unter Be-
weis stellen. Die zweite Runde

wird für die Haupt- und Real-
schüler an ihrer Stammschule,
der Johann-Textor-Schule, aus-

getragen. Lino Saalbach wird
gegen die besten Gymnasiasten
aus Dillenburg und Herborn am

Johanneum-Gymnasium in Her-
born antreten.
Schulleiter Norbert Schmidt

und die Fachbereichsleiterin An-
na Georg gratulierten den strah-
lenden Siegern, überreichten die
Urkunden und Buchgutscheine
und wünschten viel Erfolg für
die zweite Runde.

„Ich freue mich sehr,
dass es Leute gibt, die
Bock auf Mathe haben“

„Diese Siegerehrung ist ein
schöner Anlass. Ich freue mich
sehr, dass es Leute gibt, die Bock
auf Mathe haben. Wer in Mathe
gut ist, ist überall gut, denn er
kann logisch denken. Das ist
eine wichtige Kernkompetenz
für das Leben“, lobte Schmidt
die jungen Mathetalente.

Sie überzeugten beim Mathematikwettbewerb: Nikola Maria
Furyk, Lino Saalbach, Ubaydullah Muhammed Er und Ibra-
him Dönmez (.v.l.). Foto: J. Linsel/JTS

Hartmann wird Coach
Vom TSV Steinbach zur SG Obere Dill

HAIGER-OFFDILLN
(ko) – Nun ist es fix. Mar-
vin Hartmann wird ab
Sommer Spielertrainer
der vom SSV Dillbrecht
und dem SSC Offdilln ge-
bildeten SG Obere Dill.
Der 29-jährige aus Off-
dilln stammende Hart-
mann spielt derzeit noch
beim TSV Steinbach.

Die Verantwortlichen
beider Vereine sind über-
zeugt dass Hartmann mit
seiner Erfahrung und sei-
nem Talent einen wertvollen Bei-
trag zum Erfolg des Teams leis-
ten kann. „Wir sind sicher, mit
seiner Verpflichtung die Weichen
in eine sportlich erfolgreiche Zu-
kunft gestellt zu haben“, sagte
Robert Becker vom SSV Dill-
brecht. Christian Müller vom
SSC Offdilln erklärte: „Mit Mar-
vin haben wir unseren Wunsch-
kandidaten verpflichten kön-
nen.“ Mit ihm gemeinsam wol-
le man die gesteckten Ziele errei-
chen. Der Wechsel von Hart-
mann ist ein weiterer Schritt in

der Karriere, die er als damals
18-jähriger Spieler bei der SG
Obere Dill begonnen hat. „Ich
bin gespannt auf die neue Auf-
gabe und will mein Können in
einem neuen Umfeld unter Be-
weis stellen“, sagte der neue
Spielertrainer. Der Dank der SG
galt Steffen Becker, dem aktuel-
len Trainer, der das Team noch
bis zum Ende der Saison betreu-
en wird. Er habe mit seiner Per-
sönlichkeit wichtige Werte wie
Teamgeist, Disziplin und Ein-
satzbereitschaft vermittelt.

Robert Becker (links, Vorsitzender
SSV Dillbrecht) und Christian Müller
(Vorsitzender SSC Offdilln) begrü-
ßen den neuen Trainer Marvin Hart-
mann Bildmitte). Foto: K. Ortmann

Seit einigenWochen steht das Kundenportal zur Verfügung.

Neu: ab 01.11.2023 auch in Haiger, Allendorf,
Flammersbach, Langenaubach und Sechshelden.

Pflegedienst Schwedes GmbH
Weidelbacher Straße 39 – 35708 Haiger-Weidelbach

Telefon: +49 2774 51522 – info@pflegedienst-schwedes.de
www.pflegedienst-schwedes.de

Neu: Ab sofort für
Haiger und Ortsteile
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Im Süßacker 1-5 . 35236 Breidenbach
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FellerdillnerWehr setzt auf Jugendarbeit
Neue Mitglieder begrüßt – Ernst Denk ist seit 40 Jahren dabei und die „gute Seele“ der Feuerwehr

HAIGER-FELLERDILLN
(öah/rst) – „Wir hatten noch
nie so viele Kinder in unse-
rer Jugendfeuerwehr – da-
rauf können wir stolz sein“,
sagte Wehrführer Michael
Jung im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Feller-
dilln. Er lobte besonders
Marcell Denk, Thorsten
Schupp und das großeTeam
der Jugendfeuerwehr-Be-
treuer: „Ihr leistet eine ganz
tolle Arbeit und sichert
unsere Zukunft!“ Wehrfüh-
rer Jung, der auchVorsitzen-
der des Fellerdillner Feuer-
wehr-Vereins ist, konnte
neben zahlreichen aktiven
und passiven Kameraden
sowie Vertretern der Alters-
und Ehrenabteilung auch
Stadtbrandinspektor And-
reas Dilauro sowie den Ers-
ten Stadtrat Helmut Schnei-
der als Vertreter des Magist-
rats begrüßen.

In seinem Jahresbericht teilte
der Wehrführer mit, dass die
Zahl der aktiven Feuerwehrleute
bei 31 liegt. Die Alters- und Eh-
renabteilung hat sechs Mitglie-
der. Robin Schupp ist aus der Ju-
gendfeuerwehr in die aktive
Truppe gewechselt. Insgesamt
wurden 2024 drei Unwetterein-
sätze gefahren. Außerdem lösch-
ten die Brandschützer einen
Kleinbrandund leisteten den
Brandsicherheitsdienst beim Os-
terfeuer. Die Einsatzstunden la-
gen bei 47,15. Jung bedankte
sich für das Engagement der
„Florianer“, die auch insgesamt
24 Übungen absolvierten. An
Übungsstunden wurden 692,30
Stunden geleistet, zehn Kamera-
den haben auf der Atemschutz-
übungsstrecke ihren jährliche
Belastungsübung absolviert.

Im Jahr 2023 wurden außer-
dem sieben Lehrgänge mit 271
Stunden absolviert – darunter
zum Beispiel Schulungen für
Maschinisten, Motorkettensäge
oder Absturzsicherung. Die Ge-
samtstunden für Aus- und Wei-
terbildung lagen bei 963,5 Stun-
den. Für 2024 sind wieder Teil-
nahmen an verschiedenen Lehr-
gängen geplant.
Wie Jung weiter mitteilte, wur-

de im vergangenen Jahr durch
die Stadt Haiger notwendige Ein-
satzbekleidung angeschafft.
Außerdem wurde in die Instand-
haltung der Gebäude und Fahr-
zeuge am Standort investiert
und es eine Schrankenanlage ge-
baut. „Wir bedanken uns für die
unkomplizierte Umsetzung bei
allen Beteiligten und nicht zu-
letzt unserem Stadtbrandinspek-
tor“, sagte Jung.

19 Veranstaltungen
der Jugendfeuerwehr

Jugendwart Marcell Denk, der
von seinem „Vize“ Thorsten
Schupp unterstützt wird, berich-
tete, dass acht Jungs und vier
Mädchen zur Jugendfeuerwehr
kommen. Insgesamt konnten
fünf Jugendliche hinzugewon-
nen werden. Im Jahr 2023 gab es
19 Veranstaltungen, die sich
zum Teil mit den Aufgaben der
Feuerwehr und der Fahrzeug-
technik befassten. Aber auch all-
gemeine Jugendarbeit wurde ge-
leistet. Zehn Fellerdillner Kinder
nahmen am Kreiszeltlager am
Aartalsee teil. Die Jugendwehr
beteiligte sich am Osterfeuer im
April und war auch beim 90-jäh-
rigen Jubiläum im Juli mit von
der Partie. Einige nutzten das
Angebot der Stadt, als Danke-
schön für das Engagement kos-
tenlos die Eislauf-Arena am
Marktplatz zu nutzen. Gabriel

Elias Borchert war bei allen
Übungen dabei. Für das laufen-
de Jahr 2024 versprach Denk
den Jugendlichen „ein spannen-
des Programm“.
Der Erste Stadtrat Helmut

Schneider ging in seinem Gruß-
wort auf die Unterschiede zwi-
schen der Mitgliedschaft in
einem ganz normalen Verein
und der Mitgliedschaft in einer
Freiwilligen Feuerwehr ein. „Sie
alle sind Tag und Nacht in Be-
reitschaft, dafür haben Sie unse-
ren aufrichtigen Dank verdient“,
sagte Schneider: „Es gibt Lehr-
gänge und Prüfungen, Sie neh-
men weit über das normale Maß
hinaus Zeit und Mühen auf sich,
um unserer Gesellschaft zu die-
nen.“ Er sei erfreut über die sehr
gute Nachwuchsabteilung, die
auch belege, dass in vielen
Stadtteilen gute Jugendarbeit ge-
leistet werde und noch eine ak-
tive Dorfgemeinschaft gegeben
sei. „Unser aller Ziel muss es
sein, Kinder und Jugendliche für
die Feuerwehr zu begeistern“,
meinte der Stadtrat. Die Stadt
wolle auch weiterhin ihrer
Pflicht nachkommen, die Weh-
ren bestmöglich zu unterstützen.
„Uns ist es ganz wichtig, dass al-
le nach den Einsätzen wieder ge-
sund nach Hause kommen“,
schloss er seine Ansprache.
Stadtbrandinspektor Andreas

Dilauro lobte die Wehr und
nahm sie gleichzeitig in die
Pflicht. „Ihr macht tolle Arbeit,
aber bleibt bitte unbedingt bei
den Übungen dabei“, sagte der
Haigerer Feuerwehr-Chef und
wünschte allen Einsatzkräften
Gesundheit und viel Erfolg bei
den vielfältigen Anforderungen,
die heute auf Feuerwehrleute
warten. Er hoffe auf eine noch
bessere Zusammenarbeit mit der
Verwaltung und darauf, „dass
die feuerwehrtechnischen Fach-

leute mehr Gehör bekommen“.
Ein steigender Bürokratismus
und zahllose Verordnungen auf
Bundes- oder Landesebene be-
hinderten die Arbeit der Wehren
und sorgten für Komplikationen:
„Jeden Monat kommt etwas
Neues auf den Tisch.“
Die Nachwuchswerbung sei

ein großes Thema, sagte Dilauro
und sprach sich dafür aus, das
Eintrittsalter für die Jugend-
feuerwehr auf acht Jahre zu re-
duzieren. „Das gibt es in allen
Bundesländern – außer in Hes-
sen!“
Äußerst positiv sei die Reso-

nanz der Wehren auf das Fami-
lienfest auf dem Paradeplatz ge-
wesen. „Diese Veranstaltung hat
uns gut gefallen und wurde als
gelungene Würdigung der Arbeit
der Feuerwehren verstanden“,

sagte Dilauro.
In seinem Jahresbericht als

Vereinsvorsitzender teilte Mi-
chael Jung mit, dass der Verein
stetig wächst und mittlerweile
106 Mitglieder hat. 18 davon
sind weiblich. Im vergangenen
Jahr traten sieben Personen in
den Verein ein. Außergewöhnli-
che Anschaffungen gab es nicht.
Der Verein beteiligte sich am Os-
terfeuer, besuchte gemeinsam
mit Kameraden aus Haigerseel-
bach das Feuerwehrfest in Nie-
derweidbach und feierte den 90.
Geburtstag der Wehr mit einem
Sommerfest. Dieses Fest sei her-
vorragend gelaufen und von vie-
len Besuchern gelobt worden.
Jung dankte allen für ihren Ein-
satz bei dieser gelungenen Ver-
anstaltung. „Das hat wirklich
hervorragend geklappt, weil so

viele mitgezogen haben.“ Hinzu
kamen ein Kameradschafts-
abend und die Beteiligung an der
Dorfweihnacht der Fellerdillner
Vereine. In diesem Jahr sind das
Osterfeuer, ein Sommerfest und
ein Kameradschaftsabend vorge-
sehen.
Michael Jung dankte den Kas-

sierern und Kassenprüfern für
ihren Dienst. Der Vorstand und
die Kassierer wurden von den
Mitgliedern entlastet.

Zwei „Spätberufene“ sind
jetzt Feuerwehrmänner

Auch Ehrungen und Beförde-
rungen standen auf der Tages-
ordnung. Robin Schupp ist nun
Feuerwehrmann-Anwärter, Mar-
co Rauchfuß und Sascha Kring,
die als „Spätberufene“ den Weg

in die Wehr gefunden hatten,
sind Feuerwehrmänner. Simon
Debus und Justin Kring dürfen
sich Oberfeuerwehrmänner nen-
nen. Für zehnjährige Vereinszu-
gehörigkeit erhielt Marina Weber
die bronzene Vereinsnadel. 20
Jahre dabei sind Stefan Franz,
Mona Häußer, Franz Klafki, Mar-
kus Letzerich und Frank Schi-
cker (alle nicht anwesend). Eine
silberne Vereinsnadel für 25 Jah-
re gab es für Florian Dobener, Jo-
sef Frais, Thomas Neef, Sven
Müller, Thomas Hain und Klaus
Hain.
Für 40 Jahre Mitgliedschaft

wurde Ernst Denk mit einer gol-
denen Vereinsnadel und einem
Präsentkorb ausgezeichnet. Er
ist die „gute Seele“ der Wehr
und überall dabei, wo er ge-
braucht wird. „Ohne ihn würde
vieles nicht so gut laufen“, sag-
te Michael Jung. Denk habe in
den 40 Jahren unzählige Arbeits-
stunden geleistet und sei aus der
Wehr und dem Verein nicht weg-
zudenken. Dass er auch zu den
fleißigsten Kameraden gehört,
wurde bei der Auszeichnung der
Wehrleute deutlich, die über 40
Übungsstunden absolviert ha-
ben. Auch hier steht Denk mit 22
Beteiligungen bei 24 Übungen
auf Platz eins. Ebenfalls für ihr
Engagement gelobt wurden Si-
mon Debus, Marcell Denk, Mi-
chael Jung, Justin Kring, Sascha
Kring, Marco Rauchfuß, Kevin
Schönau, Torsten Schupp und
Malte Thielmann.
Michael Jung dankte abschlie-

ßend allen Kameraden für den
Einsatz bei Alarmierungen, aber
auch die darüber hinaus geleis-
tete Arbeit vor allem rund um
das Sommerfest. Die zehn Ver-
treter der Einsatzabteilung, die
mehr als 40 Übungsstunden ge-
leistet haben, dürfen sich auf ein
Spanferkel-Essen freuen.

Ehrungen und Beförderungen standen in Fellerdilln auf der Tagesordnung. Unser Bild zeigt
von links Stadtbrandinspektor Andreas Dilauro, Marco Rauchfuß, Klaus Hain, Sven Müller,
den Ersten Stadtrat Helmut Schneider,Wehrführer Michael Jung, MarinaWeber, Justin Lu-
ca Kring, Sascha Kring, Ernst Denk und Kevin Schönau. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Zukunft des Feuerwehrstandortes inWeidelbach im Fokus
Wenn weniger, mehr ist - 21 Übungen stehen bei der Freiwilligen Feuerwehr „nur“ zwei Einsätze gegenüber - Dajen Klingelhöfer ist neuer Jugendwart

HAIGER-WEIDELBACH
(öah/tse) – Dass weniger
manchmal mehr ist, wurde bei
der Jahreshauptversammlung
der Weidelbacher Feuerwehr
deutlich. Nur zweimal musste
die Truppe im Jahre 2023 zum
Einsatz ausrücken, dem standen
21 Übungseinheiten gegenüber.
„Das war prima, je weniger Ein-
sätze umso besser“, war das Fa-
zit von Jan Klingelhöfer, der als
stellvertretender Wehrführer den
erkrankten Wehrführer Björn Be-
cker vertrat. Einen guten Zwi-
schenstand brachte Bürgermeis-
ter Mario Schramm zur Frage
des neuen Feuerwehrhauses mit.
Innerhalb des nächsten Monats
werde die Stadt sehr wahr-
scheinlich „einen wesentlichen
Schritt nach vorne machen“.

Im Jahresbericht von Jan Klin-
gelhöfer waren nur zwei Einsät-
ze aufgeführt, der erste, im

März, zeigte aber, wie vielfältig
und wichtig die Arbeit der Feuer-
wehren gerade auf dem Land ist.
Die Feuerwehr wurde zu einer
Notfall-Türöffnung gerufen, da
der Patient die Tür nicht mehr
selbstständig öffnen konnte.
Nachdem die Feuerwehrleute
den Zugang ermöglicht hatten,
konnte „Hand-in-Hand“ mit dem
Rettungsdienst geholfen werden.
Mitte Juni kam es zu einem

Waldbrand. Hier musste am
Brandweiher eine Wasserversor-
gung aufgebaut werden, damit
die Wechsellader-Fahrzeuge mit
dem Abrollbehälter Löschwasser
der Kernstadt mit Wasser versor-
gen konnten. Die gesamte Ein-
satzzeit im vergangenen Jahr be-
trug 27,5 Stunden.
Was in der Praxis funktionieren

soll, muss geübt werden. Mit 21
Übungs- und Unterrichtsaben-
den und damit verbundenen 405
Stunden zeigte sich Jan Klingel-

höfer hoch zufrieden. „Die
Übungsbeteiligung hat sich
gegenüber den vergangenen Jah-
ren deutlich verbessert, und ich
wünsche mir, dass dies nicht nur
eine Momentaufnahme ist, son-
dern noch gesteigert werden
kann“, sagte Klingelhöfer. Die
Übungen und Fortbildungen
sind sehr vielfältig. Neben Lehr-
gängen für Atemschutzgeräteträ-
ger stehen auch Motorkettensä-
gelehrgänge, Maschinistenlehr-
gänge für Löschfahrzeuge und
Erste-Hilfe-Kurse auf dem Jah-
resplan der 17-köpfigen Einsatz-
abteilung.

Vollwertiges Löschfahrzeug
TLF 16/25 inWeidelbach

Zur Unterstützung der Arbeit
vor Ort ist seit Dezember ein
Löschfahrzeug (Fahrzeug mit
eigenem Wassertank) in Weidel-
bach stationiert, das in Haiger
überarbeitet wurde und nun gut
ausgestattet hoffentlich nicht oft
ausrücken muss.
Großen Wert legen die Verant-

wortlichen der Weidelbacher
Wehr auch auf die Brandschutz-
erziehung. Im Kindergarten wird
schon den Vorschulkindern ge-
zeigt, wie sie sich bei einem
Brandfall verhalten sollte oder
einen Notruf absetzt. „Es wäre
schön, wenn wir das regelmäßig
machen könnten“, schloss Klin-
gelhöfer seinen Bericht.

Bürgermeister mit Ausblick
zum Feuerwehrhaus

Ein Thema, das die Feuerwehr
schon seit Jahren beschäftigt“,
ist der Umbau/Neubau des bis-
herigen Feuerwehrhauses. Bür-
germeister Mario Schramm er-

öffnete sein Grußwort mit einem
erfreulichen Zwischenstand:
„Ich bin zuversichtlich, dass wir
hier innerhalb der nächsten vier
Wochen einen deutlichen Schritt
nach vorne machen. So wie es
aussieht, wird ein Umbau ext-
rem aufwändig, weil viele Vorga-
ben eingehalten werden müssen,
die baulich nicht machbar sind.
Wir streben nun in Weidelbach
eine Lösung analog Dillbrecht
an. Mit einem Domizil an einem
neuen Standort - das ist einfa-
cher zu realisieren.“

„Sie decken hier auch
Teile des Dilltals und des
Roßbachtals mit ab“

Schramm betonte noch einmal
die besondere Stellung der Wei-
delbacher Wehr. „Sie decken
hier auch Teile des Dilltals und
des Roßbachtals mit ab. Das ma-
chen Sie hervorragend. Dafür ein
herzliches Dankeschön vom ge-
samten Magistrat der Stadt.
Kommen sie immer gesund von
ihren Einsätzen zurück“, sagte
das Stadtoberhaupt.

KritischeWorte vom
Feuerwehrchef der Stadt

Stadtbrandinspektor (SBI)
Andreas Dilauro stellte in sei-
nem Grußwort fest „dass man-
ches nicht rund läuft“ und mein-
te damit nicht die Kameraden in
Weidelbach. „Ihr macht hier tol-
le Arbeit, aber sind mittlerweile
in der Feuerwehr so weit, dass
uns Vorgaben und Regelungen
die Arbeit täglich erschweren.“
Das könne so nicht weitergehen.
„Jeder meint es besser zu wis-
sen“, meinte der SBI und nahm
die Politik in die Pflicht: „Da

kommen teilweise Vorgaben, die
ich nicht mehr verstehe.“ Der
Stadtbrandinspektor wünscht
sich mehr Konzentration auf die
typischen Tätigkeiten als Feuer-
wehr und deutlich weniger Bü-
rokratie. Mit Augenzwinkern
widmete er sich dem - unter sei-
ner Verantwortung aufgearbei-
teten – Löschfahrzeug, das nun
in Weidelbach stationiert ist:
„Das Fahrzeug ist in einem Top-
Zustand. Seid Euch sicher, da
sind viele neidisch drauf.“
Auch Beförderungen gab es bei

der Weidelbacher Wehr. Kevin
Bunte ist jetzt Feuerwehrmann,
Torek Müller wurde zum Ober-
feuerwehrmann ernannt.

Als neuer Jungendwart über-
nahm Dajen Klingelhöfer die
Verantwortung von Andre Pulve-
rich, der aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr zur Verfü-
gung stand. Neuer Stellvertreter
wurde Kevin Bunte, er über-
nimmt das Amt von Michel Pau-
lenz.

Frauenpower in
der Jugendwehr

Im Rückblick des 89 Mitglieder
starken Feuerwehrvereins auf
das Jahr 2023 konnte Vorsitzen-
der Michel Paulenz auf einige
Höhepunkte zurückblicken:
„Neben der Familienwanderung

und dem Familiennachmittag im
Juli ist es immer wieder toll, den
Maimann und die Pfingstbraut
durchs Dorf ziehen zu sehen. Da
sind viele mit dabei – auch die
Jugend“. Die Tradition gibt es
nicht mehr allzu häufig, deshalb
sei man in Weidelbach zu Recht
stolz darauf, dass diese Termine
nicht nur die Gemeinschaft in
der Feuerwehr stärken - sondern
im ganzen Dorf.
Der Abend klang mit Gesprä-

chen über das neue Feuerwehr-
auto und das Feuerwehrhaus bei
einem Imbiss aus. Bürgermeister
blieb gerne vor Ort und ging mit
den Brandschützern in den Aus-
tausch.

Wechsel in der Jugendabteilung. Andre Pulverich (3.v.l.) gibt die Verantwortung des Ju-
gendwartes an Dajen Klingelhöfer (2.v.l.) weiter. Kevin Bunte (3.v.r.) ist stellvertretender Ju-
gendwart. Das Bild zeigt (v.l.) Bürgermeister Mario Schramm, Dajen Klingelhöfer, Andre Pul-
verich, Kevin Bunte, Michel Paulenz (Vorsitzender Feuerwehrverein) und den stellvertreten-
denWehrführer Jan Klingelhöfer. Fotos: Thorsten Seefeldt/Stadt Haiger

Bürgermeister Mario Schramm (l.) und der stellvertretende
Wehrführer Jan Klingelhöfer (r.) gratulieren vor dem „neu-
en“Löschfahrzeug Kevin Bunte (Feuerwehrmann, 2.v.l.) und
Torek Müller (Oberfeuerwehrmann). Fotos: Thorsten Seefeldt
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„Eine Kirche, die ins Heute spricht“
„ChurchTalks“ - Interessanter Podcast für Haiger und die Region

HAIGER (red) – „Was pas-
siert, wenn man einen katho-
lischen Seelsorger, einen
Pfarrer und einen freikirchli-
chen Pastor zusammen an
einen Tisch setzt? Hier
kannst Du es hören. Church-
Talks ist Kirche, die ins Heu-
te spricht, für Haiger und die
Region.“ Mit dieser Einlei-
tung startet der monatliche
Podcast mit dem Namen
„ChurchTalks“ vom Projekt
College.

„Projekt College“ ist ein über-
gemeindlich arbeitender, christ-
licher Verein, der in Leiter und
Mitarbeiter investieren will, um
einen Unterschied im Leben von
vielen Menschen zu machen.
Durch gemeinsame Projekte soll
die Einheit der Christen geför-
dert werden. Aus dieser Arbeit
und dem „Verein Hessentag“
entstand der „ChurchTalk“.
In einer Zeit, in der viele Men-

schen nach spiritueller Orientie-
rung suchen und die Kirchen oft
als getrennte Welten wahrge-
nommen werden, treten drei
Geistliche aus verschiedenen
christlichen Traditionen zusam-
men, um Brücken zu bauen und
Gemeinschaft zu fördern. Unter
dem Namen „ChurchTalks“ bie-
ten Pastoralreferent Michael
Wieczorek von der katholischen
Pfarrei „Zum guten Hirten an der
Dill“, der evangelische Pfarrer
Michael Böckner (Allendorf und
Haigerseelbach) sowie Pastor
Manuel Fleßenkämper von der
FeG Rodenbach eine Plattform
für offenen Dialog und Aus-
tausch.

Kirchenfernen die
Möglichkeit geben, über
Fragen des Glaubens und
des Lebens zu sprechen

Das Herzstück ihrer Initiative
liegt darin, Menschen unter-
schiedlicher Konfessionen zu-
sammenzubringen und Kirchen-

fernen die Möglichkeit zu geben,
über Fragen des Glaubens und
des Lebens zu sprechen. „Wir
möchten die Einheit unter den
Christen stärken und gleichzei-
tig eine offene Tür für diejenigen
bieten, die vielleicht noch keine
Verbindung zur Kirche haben“,
erklärt Pastor Fleßenkämper.
Ihr monatlicher Podcast dreht

sich um aktuelle Themen, die
die Gesellschaft bewegen. So
war es kürzlich der erschüttern-
de Bericht über sexualisierte Ge-
walt in der Evangelischen Kir-
che, der Anlass für den Podcast.
Durch die Vielfalt der Perspekti-
ven und Erfahrungen hoffen die

drei Podcast-Macher, einen um-
fassenden Blick auf Themen zu
ermöglichen und konstruktive
Wege zur Lösung zu finden.

Chemie stimmte sofort

Die Idee zu ChurchTalks ent-
stand aus einer Begegnung wäh-
rend der Vorbereitungen zum
Hessentag. Die Chemie stimmte
sofort, und so beschlossen die
drei Geistlichen, ihre Zusam-
menarbeit auch über das geplan-
te Event hinaus fortzusetzen.
„Wir haben gemerkt, dass wir
viel voneinander lernen können
und es einen echten Bedarf gibt,

über den eigenen konfessionel-
len Tellerrand hinauszublicken“,
erklärt Pfarrer Böckner.

Live-Teilnahme am
ChurchTalk ist möglich

Am 19. April (Freitag, 19 Uhr)
bietet sich eine Gelegenheit, an
einem ChurchTalks-Event live
teilzunehmen. Dieses Mal findet
die Veranstaltung in der Freien
evangelischen Gemeinde Roden-
bach statt. Besucher haben die
Möglichkeit, nicht nur die Dis-
kussionen der drei Geistlichen
zu hören, sondern auch aktiv am
Austausch teilzunehmen und

Fragen zu stellen. „ChurchTalks
ist mehr als nur ein Gespräch
zwischen uns. Es ist eine Einla-
dung an alle, Teil einer lebendi-
gen und vielfältigen christlichen
Gemeinschaft zu sein“, sagt Mi-
chael Wieczorek abschließend.
Die Veranstaltung wird vom

Projekt College im Dillkreis orga-
nisiert und findet in der Freien
evangelischen Gemeinde Roden-
bach (Auf der Stücke 13, 35708
Haiger). Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen, teilzuneh-
men und sich zu beteiligen.
Informationen/Anmeldung:

Website des Projekt College
www.projekt-college.de.

In „ChurchTalks“ diskutieren der evangelische Pfarrer Michael Böckner (Pfarrer in Allendorf und Haigerseelbach), Pasto-
ralreferent Michael Wieczorek von der katholischen Pfarrei „Zum guten Hirten an der Dill“ sowie Pastor Manuel Fleßen-
kämper von der FeG Rodenbach (v.l.) über Gott und dieWelt. Foto: Fleßenkämper

Angebot für Familien nach
Trennung und Scheidung
Erziehungs- und Familienberatung Wetzlar hilft

WETZLAR (ldk) – Wenn El-
tern sich trennen, bedeutet das
viele Veränderungen im Leben
der Erwachsenen, aber auch der
Kinder. Um Familien bestmög-
lich zu begleiten und zu unter-
stützen, richtet die Erziehungs-
und Familienberatung des Lahn-
Dill-Kreises ab April ein Grup-
penangebot für Acht- bis Zehn-
jährige in Wetzlar ein. Los geht
es am Dienstag (16. April 2024).

An zehn aufeinander folgen-
den Terminen können sich ins-
gesamt sechs Kinder über ihre
neue Situation austauschen. Die
Erziehungs- und Familienbera-
tung begleitet sie dabei und
unterstützt sie bei der Suche
nach Wegen, die Trennung der

Eltern gut zu verarbeiten.
Wichtig ist dabei auch, dass

beide Elternteile an den beiden
Elterngesprächen und einem El-
ternabend teilnehmen. Nur mit
der Unterstützung ihrer Eltern
können die Kinder die Inhalte
des Gruppenangebots bestmög-
lich für sich nutzen.
Die Gruppe trifft sich jeweils

dienstags von 15.30 bis 17 Uhr
in der Erziehungs- und Familien-
beratungsstelle des Lahn-Dill-
Kreises in Wetzlar (Karl-Kellner-
Ring 39). Die Gruppe endet am
18. Juni. Eine Anmeldung ist er-
forderlich. Eltern können sich
unter der Telefonnummer
06441/407-1670 direkt an die Er-
ziehungs- und Familienbera-
tungsstelle wenden.

16Talente feiern erfolgreichenAbschluss
Friedhelm Loh Group überreicht Bachelor-Studentinnen und -Studenten ihre Zeugnisse

HAIGER/HERBORN (flg) – 16
Nachwuchskräfte der Friedhelm
Loh Group haben ihr duales Ba-
chelorstudium in Kooperation
mit der Technischen Hochschule
Mittelhessen mit Einser-Ab-
schlüssen gemeistert. Gemein-
sam mit der Geschäftsführung
und den Studienverantwortli-
chen blickten sie bei der Zeug-
nisübergabe in der Rittal-Zentra-
le in Herborn nicht nur auf drei-
einhalb intensive Lehrjahre zu-
rück, sondern auch voraus auf
ihre bevorstehenden Aufgaben
im Masterstudium und als junge
Fachkräfte in den Unternehmen
Rittal und Loh Services.

In einer feierlichen Veranstal-
tung übergab Axel Dransfeld,
Geschäftsführer von LKH, ge-
meinsam mit den Studienverant-
wortlichen die Zeugnisse an die
Nachwuchskräfte. „Mit dem Ab-
schluss stellen wir uns auch die
Frage: Wie geht es jetzt weiter?
Wo möchte ich hin? Ich wünsche
Ihnen, dass Sie im Leben und
Beruf das finden, was Sie glück-
lich macht und für sinnvoll hal-
ten“, erklärte der Geschäftsfüh-
rer den frischgebackenen Absol-
venten der Studiengänge Wirt-
schaftsingenieurwesen Maschi-
nenbau und Vertrieb, Ingenieur-
wesen Maschinenbau und
Technische Informatik, Betriebs-
wirtschaft Wirtschaftsinforma-
tik, Mittelstandsmanagement
und Logistikmanagement sowie
Softwaretechnologie. „Sagen Sie
‚Ja‘ zu neuen Herausforderun-
gen, wachsen Sie mit ihren Auf-
gaben und bilden Sie sich selbst

weiter.“
Mit dem Meilenstein „Bache-

lor“ sind die jungen Fachkräfte
dafür ideal vorbereitet: Jetzt
starten sie in Controlling, IT, For-
schung & Entwicklung, oder Glo-
bale Logistik durch. Hier werden
sie nicht nur an aktuellen The-
men wie Nachhaltigkeit und Di-
gitalisierung in der Industrie
arbeiten, sondern sich dank in-
dividueller Weiterbildungschan-
cen und der Zusammenarbeit
mit Kollegen rund um den Glo-
bus auch persönlich entwickeln.
Einige Nachwuchskräfte verlän-
gern ihre Studienzeit zudem im
Masterstudium. Für Anke Wojty-

nowski-Scharf, Leiterin duales
Studium in der Friedhelm Loh
Group, ein großer Vertrauensbe-
weis: „Für uns ist es sehr wert-
voll, dass Ihr unserer Unterneh-
mensgruppe erhalten bleibt.“

„Nutzen Sie die
Chance und Kraft, die
die Gruppe Ihnen gibt!“

Genau diese Talentförderung
sei Teil der Erfolgsgeschichte der
Friedhelm Loh Group, sagte Axel
Dransfeld. „Nutzen Sie die
Chance und Kraft, die die Grup-
pe Ihnen gibt!“ Daniel Wirth,
der im Frühjahr die Ausbil-

dungsleitung in der Friedhelm
Loh Group übernehmen wird,
fügte hinzu: „Ihr habt alle Mög-
lichkeiten, Euer Umfeld durch
Euren Weg, Euer Denken und
Handeln zu prägen, Mehrwert
im Unternehmen zu schaffen, et-
was zu bewegen. Wir entschei-
den selbst, wie wir wirken.“
Die Feierstunde bot den Absol-

venten zudem die Möglichkeit,
ihre persönlichen Highlights Re-
vue passieren zu lassen. Anhand
von Bildern, Videos und Erzäh-
lungen erinnerten sie sich an
eine erlebnis- und lehrreiche Rei-
se, auf der sie bei spannenden
Innovationsprojekten lernten,

bei Auslandsaufenthalten inter-
nationales Teamwork erlebten
und bei sozialen Projekten Ver-
antwortung übernehmen konn-
ten.

„Wir setzen auf Sie!“

„Wir feiern heute all das, was
Sie in den vergangenen Jahren
geleistet haben, was Sie gewor-
den sind, weil Sie die richtigen
Fragen gestellt haben. Machen
Sie weiter und lassen Sie sich
von Rückschlägen nicht aufhal-
ten“, ermutigte Ausbildungslei-
ter Matthias Hecker: „Wir setzen
auf Sie!“

Bei einer festlichen Veranstaltung gratulierten die Studienverantwortlichen und Geschäftsführung den Nachwuchskräften
zu ihren erfolgreichen Bachelorabschlüssen. Foto: Friedhelm Loh Group

Der Vorsitzende des Ausschusses für Umwelt, Bauen und
Stadtentwicklung der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 17. Februar 2024

E I N L ADUNG
zu einer Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Bauen und Stadtentwicklung der
Stadtverordnetenversammlung Haiger für

Mittwoch, den 21. Februar 2024
17.30 Uhr

– RATHAUS HAIGER –
(Stadtverordnetensitzungssaal 1. OG)

BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN

gez. Attila Hartmann
Ausschussvorsitzender

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Flurbereinigung Oberroßbach
hier: a) Zustimmung zur Übernahme der gemeinschaftlichen Anlagen durch

die Stadt Haiger
b) Übernahme des Eigenanteils der Ausführungskosten durch

die Stadt Haiger

4. Umbenennung eines Teilstücks der Straße „AmVogelsgesang“
in „Hans-Weber-Straße”mit dem Zusatz „Gründer der Schule am
Budenberg“

5. Waldwege
hier: Prüfantrag der FWG-Fraktion Haiger vom 24.05.2023

6. Bauleitplanung der Stadt Haiger
3. Änderung des Bebauungsplanes „Kalteiche“,
Gemarkung Haigerseelbach im Verfahren gemäß § 13 BauGB
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB zur Aufhebung

des Bebauungsplanes in einem Teilbereich der Ausgleichsfläche

7. Baugebiet „Hinter der Heeg, 2. Abschnitt” / Festlegung
der Ankaufspreise für Rohland

8. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Nordöstlich der Hansastraße“, Gemarkung Haiger
hier: a) Beratung und Beschluss über die abgegebenen Stellungnahmen

während der 2. öffentlichen Auslegung gem. § 3 (2) BauGB und im
Beteiligungsverfahren gem. § 4a (3) BauGB

b) Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB
c) Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung

gem. § 91 (3) HBO sowie für die wasserwirtschaftliche Festsetzung
gem. § 37 Abs. 4 HWG jeweils i.V. § 9 (4) BauGB

9. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Kita Sechshelden“, Gemarkung Sechshelden
hier: a) Beratung und Beschluss über die abgegebenen Stellungnahmen

während der öffentlichen Auslegung gem. § 3 (2) BauGB und im
Beteiligungsverfahren gem. § 4 (2) BauGB

b) Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB
c) Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung

gem. § 91 (3) HBO

10. Fachkonzepte
(Teilräumliches Mobilitätskonzept, Konzept öffentlicher Raum und Stadt-
grün) zum Integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzept ISEK

11. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungspläne für Kleinbauten im Außenbereich in allen Gemarkungen
hier: Aufhebung der Aufstellungsbeschlüsse gem. § 2 BauGB vom 16.12.1992

12. Einführung einer intelligenten Straßenbeleuchtung
Bezug: Prüfantrag der CDU-Fraktion vom 04.05.2023

zur Stadtverordnetenversammlung am 24.05.2023

13. Reaktivierung Trinkwassergewinnung „Gewenn” in Langenaubach
Bezug: Prüfantrag der FWG-Fraktion vom 23.04.2021

zur Stadtverordnetenversammlung am 19.05.2021

14. Trinkwassergewinnung „Radwegtunnel“ in Langenaubach
Bezug: Prüfantrag der FWG-Fraktion vom 19.09.2022 zur
Stadtverordnetenversammlung am 05.10.2022

15. Anfragen und Anregungen

16. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

DILLENBURG (red) – Der Caritasverband bietet eine Basisschu-
lung für ehrenamtliche Helferinnen und Helfer für die Betreuung und
Begleitung von Menschen mit Demenz an. Der Demenz- und Be-
suchsdienst koordiniert im gesamten Lahn-Dill-Kreis freiwillig enga-
gierte Helfer, die gegen eine Aufwandsentschädigung Menschen mit
Demenz besuchen, Zeit mit ihnen verbringen und sie in ihrem All-
tag begleiten. Zum Beispiel bei Spaziergängen, Brettspielen, einem
Ausflug in die Eisdiele oder einem Austausch über Erinnerungen und
Erlebtes. Die Basisschulung beginnt am 25. März in der Hintergasse
2 in Dillenburg. Anmeldung/Kontakt: Tel. 06441/9026335.

Menschen mit Demenz helfen
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HAIGER (öah/lea) – Für den
27. Februar (Dienstag) lädt
die Stadtbücherei Haiger zu
einem gemütlichen Nachmit-
tag mit einer Vorlesege-
schichte und gemeinsamem
Basteln ein.

Die Veranstaltung richtet sich
an Kinder ab sechs Jahren und
startet um 15.30 Uhr. In rund
eineinhalb Stunden wird die Ge-
schichte „Erwin, König der Wüs-
te. Ein Erdmännchen-Aben-
teuer“ vorgelesen. Anschließend
gestalten die Kinder passend
zum Thema eigene Erdmänn-
chen-Freunde aus Papier. Die
Veranstaltung ist für die Kinder
kostenfrei.
Da nur eine begrenzte Zahl von

Plätzen zur Verfügung steht,
wird aber um vorherige Anmel-
dung gebeten. Kontakt: 02773-
811 580, stadtbuecherei@hai-
ger.eu . Die Adresse der Stadtbü-

cherei am Marktplatz lautet:
Hauptstraße 44, 35708 Haiger.

Erdmännchen-Abenteuer

Laut Klappentext des Buches
erwartet die Kinder folgende Ge-
schichte: „Tief unten in einer ge-
mütlichen Höhle leben drei klei-
ne Erdmännchen und ihr etwas
eigenwilliger Babysitter. Onkel
Erwin war einst König der Wüs-
te, aber dann hatte er ... nun ja,
etwas Pech. Am liebsten erzählt
er Geschichten aus seiner glor-
reichen Zeit: über Blah-Blahs,
Klick-Klicks und Ohguckmal -
haarlose, seltsame Wesen, denen
er an der Oberfläche begegnet
ist. Ob das wahr ist? Doch dann
entdecken die drei vergraben im
Sand ein geheimnisvolles pink-
farbenes Objekt, und ehe sie sich
versehen, sind sie mittendrin in
einem fellsträubenden Aben-
teuer...“

Spannende Spiele und jede Menge Spaß
Die Tischtennis-Minis zeigen beim Turnverein Haiger ihr Können

HAIGER (tvh) – Spannende
Spiele und jede Menge Spaß
prägten die Mini-Meisterschaf-
ten im Tischtennis, die der Turn-
verein Haiger jetzt für die Kinder
aus Haiger und Umgebung aus-
richtete.

Die Leitung des Ortsentscheids
hatte Jugendtrainer Christian
Schneider. Bei diesem seit vielen
Jahren beliebten Turnier können
Mädels und Jungs bis zum Alter
von 12 Jahren, die das Tischten-
nisspielen einmal ausprobieren
möchten und noch nicht in einer
Vereinsmannschaft gemeldet
worden sind, ihr Können unter
Beweis stellen.
Alle Kinder waren mit Spaß

und Eifer bei der Sache, und
auch einige Besucher griffen
spontan zum Schläger. Im Mo-
dus „Jeder gegen Jeden“ wurden
die Sieger in den einzelnen Al-
tersklassen ausgespielt - und die
anwesenden Eltern konnten zum
Teil schöne Ballwechsel bewun-
dern.
Vor allem stand aber die Freu-

de am Spiel im Mittelpunkt die-
ser Veranstaltung. Die Kinder

hatten jede Menge Spaß beim
Spiel an der grünen Platte. Die
Sieger der einzelnen Klassen ha-
ben sich für den Kreisentscheid

qualifiziert:
Ergebnisse: Altersklasse 1 (11

und 12 Jahre): 1. Akdan Malik,
2. Fin Gottfried; AK 2 (9 und 10

Jahre): 1. Jan Barski, 2. Janosch
Landefeld, 3. Nick Müller, 4.
Daan Dittmann; Mädchen AK 2:
Hannah Sophie Peter; AK 3 (8

Jahre und Jünger): 1. Kerem
Tekin, 2. George Hagner, 3. Noel
Herr, 4. Matteo Diehlmann, 5.
Ben Finley Hild.

Seltsames an einem Baumstamm
Aus unserem Naturgeschehen - Wunderbare Wucherung im Wald

Die Rotbuche mit der nicht zu
übersehenden Wucherung ist
dem Fotografen schon seit Jahr-
zehnten bekannt. Sie wurde im
zurückliegenden Zeitraum auch
in unregelmäßigen Abständen
von ihm aufgesucht und dabei
auch meistens fotografiert. Auch
im vergangenen Jahr während
der Heidelbeerreife war dies der
Fall. Damals war aber der Moos-
bewuchs bei weitem nicht so
ausgeprägt, wie er sich auf dem
vor wenigen Tagen aufgenom-
menen Foto darstellt und über
dessen Vorhandensein der Chro-
nist regelrecht überrascht war.

Allerdings ist er nur auf dieser
Seite – der sogenannten Wetter-
seite – in so starkem Maße vor-
handen. Die gegenüberliegende
Baumpartie ist dagegen nur we-
nig mit Moos überwachsen.

Wucherungen sind
nicht bedrohlich

Gehölze können von unter-
schiedlichen Krankheiten befal-
len werden, die oft schlimme
Auswirkungen haben und im
extremen Fall zum Absterben
der betroffenen Baumart führen.

Auch die unterschiedlichen Wu-
cherungen an den Laubbäumen
gehören zu den Baumkrankhei-
ten. Sie sind zwar äußerst lästi-
ge Anhängsel, aber für die Wirts-
bäume in keinster Weise lebens-
bedrohend. Man spricht bei sol-
chen Wulstbildungen von Baum-
krebserkrankungen, deren Ver-
ursacher sowohl Bakterien als
auch Pilze sein können.
Die Symptome sind ähnlicher

Art und führen zum Absterben
des Pflanzengewebes. Um die
abgestorbenen Rindenbereiche
zu überwallen, reagiert der
Baum mit der Bildung von
Wundgewebe. Die Folge von Ab-
sterben und Überwallungsver-
such kann sich oft jahrelang wie-
derholen und führt letztendlich
zu solchen holzigen Rinden-
wülsten, wie sie die Abbildung
zeigt.
Eine aktuelle Messung ergab,

dass die Wucherung bei etwa
einem Meter Meter Baumhöhe
beginnt und eine Gesamtlänge
von 170 Zentimetern erreicht
hat. Der Stammdurchmesser die-
ser Buche, etwas unterhalb des
Wucherungsbeginns gemessen,
beträgt etwa 50 Zentimeter. Da-
mit ist sie gegenüber ihren be-

nachbarten Artgenossen klar im
Rückstand, bei denen der in glei-
cher Höhe gemessene Durch-
messer um die 70 Zentimeter
betrug.
Über den Standort der Buche

wäre noch zu vermelden, dass
sie auf ungefähr 550 Meter Mee-
reshöhe und am Rande eines
ausgedehnten Buchenaltholzes
steht. Links anschließend befin-
det sich ein größerer Offdillner

Haubergsteil. Übrigens, das
Moospolster gehört zu einem
Gabelzahnmoos mit dem wis-
senschaftlichen Namen „Ortho-
dicranum montanum“.

Harro Schäfer

Dank für 1354 Jubelrufe
HAIGER (red) – Die vergangene Saison des Projekts „Weihnachten
im Schuhkarton“ war ein voller Erfolg. In Haiger, Dillenburg und
Umgebung konnten 1.354 liebevoll gepackte Päckchen auf den Weg
gebracht werden. Aus dem gesamten deutschsprachigen Raum wur-
den insgesamt 284.855 Kinder aus Bulgarien, Estland, Kroatien, Lett-
land, Litauen, Moldau, Montenegro, Nordmazedonien, Polen, Ru-
mänien, Serbien, Slowakei, Ukraine, Ungarn und Weißrussland be-
schenkt. Die Organisatoren und Helfer der Aktion dankten allen
Spendern für ihr Engagement. Nähere Informationen rund um die
Aktion und Erlebnisberichte gibt es auf www.die-samariter.org im
Internet. Foto: Samaritans Purse

Persönlichkeitsentwicklung
mit dem Enneagramm

Projekt College bietet Workshop in Rodenbach

HAIGER-RODENBACH
(sum) – Das „Projekt College“
veranstaltet am 22. Februar
(Donnerstag, 19 Uhr) in Roden-
bach einen Workshop unter dem
Titel „Persönlichkeitsentwick-
lung mit dem Enneagramm“.

Das Enneagramm - nicht zu
verwechseln mit dem Begriff
„Pentagramm“ - ist ein vielseiti-
ges Persönlichkeitsmodell, das
neun Typen identifiziert und ihre
Dynamiken erkundet. Der Work-
shop soll es den Teilnehmern er-
möglichen, ihre Muster zu ver-
stehen und Wege für persönliche
Entwicklung zu erkunden. Dabei
wird auch betrachtet, wie der
Glaube in den unterschiedlichen
Persönlichkeiten gelebt/erlebt
wird, sowie „Lieblingssünden“
der einzelnen Persönlichkeiten.
Pastor und Coach Manuel Fle-

ßenkämper, der den Workshop
leitet, will den Teilnehmern eine
klare Übersicht über die neun
Persönlichkeitstypen vermitteln
und zeigen, wie sie dieses Werk-

zeug zur besseren Selbsterkennt-
nis nutzen können. Durch inter-
aktive Übungen und Diskussio-
nen erkunden sie ihre Verhal-
tensmuster und identifizieren
ihren Typ.
Anhand von realen Beispielen

soll gezeigt werden, wie das Ver-
ständnis des eigenen Ennea-
gramm-Typs im beruflichen und
persönlichen Leben angewendet
werden kann, um Kommunika-
tion und Zusammenarbeit zu
verbessern. In kleinen Gruppen
erhalten die Teilnehmer die Mög-
lichkeit, voneinander zu lernen.
Der Workshop soll eine integ-

rative und praxisorientierte He-
rangehensweise an das Ennea-
gramm bieten, um die Teilneh-
mer in ihrer persönlichen Ent-
wicklung zu unterstützen.
Der Workshop beginnt um 19

Uhr im Gemeindehaus der
Freien evangelischen Gemeinde
in Rodenbach (Auf der Stücke
13). Die Teilnahme ist kostenlos,
um eine Spende wird gebeten.
Infos: www.projekt-college.de

In der Stadtbücherei wird vorgelsen und gebastelt. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Bei denTT-Minis stand der Spaß imVordergrund. Aber es gab auch Urkunden für die Besten. Foto: Christian Schneider

Die Rotbuche weist wunderbare und selteneWucherungen auf. Foto: Harro Schäfer

Vorlesegeschichte und Basteln
Veranstaltung in der Stadtbücherei für Kinder ab sechs Jahren

HAIGER (red) – In der letzten Osterferienwoche in Hessen (8. -
12. April) richtet der TSV Steinbach erstmals das SIBRE-Fußballcamp
aus. Neben zwei Trainingseinheiten am Tag unter der Leitung von
ausgebildeten Trainern bekommen alle Teilnehmer*innen einen Tri-
kotsatz (Trikot, Hose, Stutzen) sowie eine Freikarte für ein Regional-
ligaspiel des TSV Steinbach. Für die Verpflegung ist gesorgt, alle Kin-
der erhalten Getränke und Mittagessen. Eine Anmeldung ist für die
Jahrgänge 2011 bis 2017 möglich. Die Kosten belaufen sich auf 165
Euro pro Person. Das Fußballcamp findet auf dem neuen Kunstra-
sen des TSV Steinbach in Steinbach statt. Anmeldung und Rück-
fragen: a.engel@tsv-steinbach.de; Tel. 0151/59492802.

Fußballcamp des TSV Steinbach

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER


